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QU lCKl ES uon rörn schti;ter et Birsit Fug

wenn es das nicht mehr gibt." D
muss man das Cover betrachten
die Songschreiberin ihre Hände
Pistolen einsetzt: Eine Hand zielt
den Betrachter, die andere aufder
genen Kopf. Und plötzlich verwan
sich das Flehen in ein entschlosst

,,Dann singe ich dir einVolkslied -

das alles ist, was ich hab!" Ein I
kann eine Waffe sein.

Hier wird also ausgesprochen
an (ansonsten englischsprachil
Texten gearbeitet, die Hunger mi
ner angenehm rauen Stimme singt,
im Zusammenarbeit mit ihrer fi
köpfigen Band entstandene Musi,
stilistisch nur schwer zu fassen. N
nur Michael Flurys Posaune sorgl
eine starke Jazz-Anmutung, es ,
aber auch viele Rock-Elemente unc
freies Spiel mit Klängen. Man kör
Ricky Lee Jones als Vergleich her
ziehen, aber auch Gustav, My Brigh
Diamond, PJ Harveyund sogar Soi
Skin. Alles denkbare Referenzen, i
wie gesagt: Sophie Hunger ist ein r
sames Mädchen und ihre Lieder r
ganz und gar ihre eigenen. ewo c
LEMEN/INDIGO)

Moke ***

J U R G E N  Z I E

The Long And Dangerous Sea
Die Hol länder wol len es wissen
Britpop mit großem Orchester

Die HolländerM
wurden am Rr
brett erfunden. f
ger Felix Mag
nahm sich vor
paar Jahren vor

les richtigzu machen undheuerte
permusiker an, um seine Vision
Britpop undNewWave ohne Koml
misse zu realisieren. Das Debüt
stand ohne Plattenfirma in einem I
dio, in dem eigentlich nur Sr
aufnehmen, Lightshow, Klamotte
Business-Plan standen fest. bevor
erste Ton erklang.

Das Konzept ging auf, weil Map
gute Lieder hatte und mit seiner B
sofort internationales Format bev
Holland sprang an, Paul Weller ba
Vorprogramm, Moke kamen zun
dest daheim groß raus. Auf der r
en Platte addieren Moke nun Orcl
ter, Keyboards und eine romantir
Eighties-Traurigkeit. Große Her
schlagen, alles ist bedeutungsvoll
leuchtet. Mir gefällt, wie sich d
Lieder zurückhalten - erfüllten l
ke auf ,,Shorland" noch britische
schees, trauen sie sich hier eine l
sik, die weniger um Aufmerksam
buhlt. Stattdessen hört man Zwiscl
töne und nimmt in diesen Liederr
nen freundlichen Geistwahr, etwz
dem zartjubilierenden Britpop vc
Love My Life".

Wohl gehören Moke nach wie
in das Lager von Wave-Verwesern

Tunng ***YzAnd Then We Saw Land

Größere Arrangements, mehr Rhythmus, ein kol lekt ives
Gefühl - die neue Platte von Tunng ist anders als die vo-
r igen. Doch der freundliche Folk und der herzenswarme
Kammerpop sind geblieben. erAS)

Goldheart Assembly ***%
Wolves And Thieves

Das Londoner Sextett spielt  mit seiner Musik wie eine
Katze mi t  e inem Wol lknäuel ,  s tand im , ,NME" -  e ine gu-

te Beschreibung. Feierl ich-fröhl icher Pop mit Folk-Beige-
schmack, zweist immigen Gesängen und einem ganz unbe-
kü m merten Geist. Schö n ! G,rcncz pawo,t)

Turner Cody *** Gangbusters!
Der New Yorker Anti-Folker summt immer noch im Sti l
des frühen Adam Green, es weht eine klassische Roman-
t ik durch seine schl ichten Lieder. Wir summen gern mit.
ßB*ISLAND)

Coheed and Cambria *** Year of The Black
Rainbow
Kann man C&C mögen, wenn man nichts mit epischem
Progmetal am Hut hat? Ja, weil  die reine Lehre hier längst
von Indie-Rock und Crossover durchsetzt ist und die New
Yorker jeden Ton mit dem Leben bezahlen würden.
ROADRUNNER)

The Picturebooks *** Artificial Tears
Stoner- und Groove-Rock, Blues-lnferno, Noise-Experi-
ment - das Trio aus Nordrhein-Westfalen kl ingt wieder gar
nicht deutsch, sondern wild und verwegen. (NorsoLu:rroN)

Thomas White **YzThe Maximalist
Bizarre Mixtur aus Science Fict ion, Progrock, Psychedelik
und Seventies-Softrock vom Electr ic-Soft-Parade-Macher,
al les gänzl ich aus der Mode und deshalb zumindest inter-
essant. rcooKrNGVrNYL)

Lonely Drifter Karen **% Fall of spring
Eine Österreicherin und zwei Spanier spielen eine skurri le,
harmonisch vielschichtige Musik zwischen Musical,  Jazz,
Kinderl ied, Cabaret und Sixt ies-Pop. Ungewöhnlich.
GßAMMEDDISC)

The lrrepressibles **Yz Mirror Mirror
Zehnköpfiges orchester aus dem UK mit an Bowie und
Walker geschulter E-Musik-Pop-Extravaganz. Fulminant,
düster, komplex - aber doch eher fürs Schauspielhaus.
(COOPERATIVE)

Kevin Costner & Modern West;t'* Turn lt on
Das berühmte Gesicht malweggedacht: Ein nettes Roots-
Rock-Album mit eher gewöhnlichen Melodien und ein biss-
chen kitschigen Texten, sol ide gespielt  und mit viel Em-
phase genäselt.  Zu ,,Wetten, dass...?" wären sie mit diesen
bescheideqen Songs ohne Costners anderer Karriere al ler-
d ings besti m rnt n icht gekom men. @ARMUST:/EDEL)

Airbourne**% No Guts. No Glory.
Joel O'Keeffe plärrt  wie Sebastian Bach zu seinen besten
Zeiten, und auch sonst machen die Austral ier keine Ge-
fangenen: lhr Hardrock steht unter dem Motto ,,No Way
But The Hard Way", es geht um weiße Linien und vol le
Flaschen, und jedes Riff  schreit  brül lend laut ACIDC.
Ulkig. rnozanzNNER)

Elva Snow **Yz Elva Snow
Scott Matthews und Ex-Morrissey-Dru mmer Spencer
Cobrin veröffentl ichen ihre einzige Platte nach zehn Jah-
ren erneut. Songs zwischen dem frühen Bowie und ele-
ganten Britpop-Bands wie Suede - konsumerabel, aber
n icht zwin ge nd. GurraaHousE)

strange Boys **y2 Be Brave
Beat, Blues und Rock'n'Roll  von einem Sextett aus Austin.
Der Sound ist so unbeholfen, als hätten die Strange Boys
die genannten cenres gerade erfunden. Deshalb gut? Ge-
s ch m ac kss a che. Gouen rn-toa)

An Horse **** Rearrange Beds
Kate Cooper hat eine Art,  gleichzeit ig naiv und bissig zu
kl ingen, dass man sofort genauer hinhört.  , ,This is a song
for the one that I  love/ |  haven't  met them yet/ But I 'm
quiet ly confident" - mit diesem Widerspruch beginnt das
Album von An Horse, und so ähnlich geht es weiter. Mit

ihrem Partner Damon Cox entwirf t  die Sängerin aus Bris-
bane verspielte bis zickig krachende Popsongs für jede Le-
benslage.; nur ein Songti tel passt gar nicht zu ihnen: , ,Sca-
red As Fuck". Kein Wunder, dass Tegan und Sara gleich

begeistert waren. GRAND HorEL vAN :LEEF)

The Miserable Rich ***Yz of Flight And Fury
Die Musiker  um James de Malp laquet  sp ie len immer
noch wie ein großes Orchester auf, sie schwelgen in ih-
ren Songs, nutzen jede Gelegenheit zum Schwärmen (und

auch zum schönen teiden) und halten sich kein bisschen
zurück. Gar nicht jämmerlich, nur reich. @AzELWooD)

Fun Lovin'Criminals ** classic Fantastic
Fünf Jahre Pause hatten sich die New Yorker, die inzwi-
schen in London leben, verordnet, ihr Hip-Hop-Rock-Funk-
Mischmasch war ausgelaugt. ,,C/assic Fantastic" ist leider
keine große Rückkehr zu ,Scooby Snacks"-Format, son-
dern nur mehr vom Gleichen. KrLoHERrz/ADAGLIBAL)

Sioen ***  Cal l ing Up soweto

Der Belgier Frederic Sioen erforscht zusammen mit den
Südafr ikanern Pops Mohamed und Khaya Mahlangu die
Sounds der Townships - im Rahmen seiner übl ichen, unauf-
geregten Popmusik, ohne zu vielweltmännische Wichtig-
tuerei.  lm selben Studio wie ,,Graceland" aufgenommen,
Eh re nsache. 6ABRIN/A Lr vE)

Amparo Sanchez *** Tucson-Habana
Die Spanierin ist von kubanischer Musik fasziniert,  lässt
sich von Joey Burns und John Convert ino (Calexico) aber
auch in die amerikanische Wüste entführen - eine schöne,
manchmal auch spannende Reise. (vRASSE)







JEFF BEGK
Emotion & Commol;sp Zi*"Ä
Bhino  (Warner ) ;  CD,  CD +  DVD I@
Musik :9OOO Klang:  @0O0(  ' - - - ;

tOilEtY DRIFTER KAREIU
Fal l  o f  Spr ing
C r a m n r e d  ( l n d i g o ) ;  C D

M u s i k :  @ O O (  K l a n g :  O O O €

Lonely  Dr i f ter
Karen is t  über-
haup t  n i ch t  meh r
a l l e i n : D a s  e i n s t i -
ge  So lop ro lek t
de r  Sänge r i n  Tan ia  F r i n ta  wu rde
längst  um Bass und Keyboard er -
gänzt .  Dr i f ten is t  aber  immer noch
angesag t :  Du rch  den  Fo l k ,  vo rbe i
am Chanson ,  e i nen  Abs teche r  zum
Blues,  in  der  Ferne winkt  bere i ts
Caba re t  . . .  a l l es  i n  e i nem wunde r -
ba r  l e i ch ten ,  abe r  n i ema ls  se i ch ten
Ton .  Langwe i l i g  w i rd  es  m i t  d i ese r
Re i sebeg le i t ung  n i ch t .  SM

O Feis t ,  B1örk ,  Hanne Hukkelberg

m0{ . ; i i

JAKOB DYTAIII
Women and Count ry
C o l u m b i a  ( S o n y  M u s i c ) ;  C D ,  L P

Musik:  @9OO Klang:  OOOO

Natü r l i ch  e r i n -
ner t  d ie  St imme
an den Vater .
Natür l ich  muss i t
man  s i ch  a rg  be -  b
mühen ,  um n i ch t  i n  d i e  Ve rg le i chs -
fa l l e  zu  t appen .  Doch  nach  f ün f
Wa l l f l owe rs -  und  e inem So loa lbum
so l l t e  man  Jakob  Dy lan  Ve rg le i che
ersparen.  , ,Women And CountrY"
is t  se in  b isher  d ichtestes A lbum,
was  auch  an  de r  he rvo r ragenden
Produkt ion durch T Bone Burnet t
und  den  Back ingvoca l s  von  Neko
Case  und  Ke l l y  Hogan  l i eg t .  J0

O Gi l ian Welch,  Steve Ear le

SOFA SURFERS
B l i n d s i d e
M o n o s c o p e  { R o u g h  T r  a d e ) ;  C D ,  L P

Musik:  OO( Klang:  @@@(

1997  begannen
die Sofa Sur fers
a l s  Schü tz l i nge
von  R i cha rd
Dor fmeis ter  im
F a c h  D u b  u n d  T e c h n o . 1 9 9 7  i s t
lange her .  Jetz t  setzen d ie  Sofa
Sur fers  auf  dunkels ten Rock.  Da-
mi t  s t raoaz ieren s ie  Bass-  und
Gi tar rensai ten -  aber  häuf ig  auch
d i e  N e r v e n .  E i n z i g , , S i n u s "  u n d

, ,Deser ter "  ent las ten das Herz-
Kre is lauf -System dank ruh igerer
Downbeats .  Trotzdem: Für  e in ige
Songs  l ohn t  s i ch  de r  S t ress .  WK

O Kruder  & Dor fmeis ter ,  L iv inq Colour

Auch  oo t i sch  Ahn l i chke i t en
zu  Papa  Bob?  Jakob  Dy lan .

M u s i k r D V D / B L U - R A Y

poF

PET SHOP BOYS
P a n d e m o n i u m
P a r l o p h o n e  ( E M l ) ;  C D + D V D

B :  @ O O  l :  @ 9 @ O  K :  O @ O O

Die Pet  Shop Boys s ind Trad i t iona-
l is ten -  und das merkt  man be i  L ive-
Aufnahmen der  Br i ten ganz beson-
ders .  Wo andere heute das Konzer t
schon  au f  d i e
Zweitverwertung
h in  konz ip i e ren
und  danach  d ie
Au fnahme  noch
e inma l  so  l ange  übe ra rbe i t en ,  b i s
s i e  k l i ng t  w ie  e i n  S tud ioa lbum,  ha -
ben Nei l  Tennant  und Chr is  Lowe
ein Fa ib le  dafür ,  was Konzer t f i lme
in  den 80er-Jahren ausmachte.
E ine Gigantomanie,  d ie  s ich zwar
auf  den Klang auswirk t ,  zu jenem

aber  auch  das  Pub l i kum h inzu -
rechnet  -  das is t  der  Kern von

, ,Pandemonium".  Trotzdem werden
d ie  Mög l i chke i t en  de r  Gegenwar t
genutz t :  zwei  Scheiben,  mass ig
Bonus t racks ,  soga r  e i n  Aud io -
kommentar  -  da f reuen s ich n icht
nur  Trad i t iona l is ten,  sondern auch
Fans.  Wi tz ig :  der  Audiokommentar .
Do ' r t  kann man n icht  nur  a l lerhand
Spi tzen zwischen den be iden Boys
lauschen ,  sonde rn  e r f äh r t  auch ,
dass  s i e  zum Komp i l i e ren  i h re r  Se t -
l is t  n icht  e twa ihre  P la t tenf i rmen,
sondern den Umsonst -St reaming-
d ienst  Spot i fy  benutz ten.  WK

O Scissor  S is ters ,  A lphav i l le

COUNTRYPOP

JOHil DEilVER
Count ry  Roads
E a g l e  V i s i o n  ( e d e l ) ;  D V D

B :  @ @ (  l :  @ O O  K :  9 @ @

Bei  John Denvers  Auf t r i t t  in  Not -
t ingham 1986,  der  nun auf  DVD er-
hä l t l i ch  is t ,  sp ie l te  , ,Take Me Home
Country  Roads"  nur  e ine Nebenro l -
l e .  Dass  de r  Sän -
ger  den T i te l  so
unspektaku lär  in
se in  Se t  e i nbau -
en konnte,  lag
an  se ine r  Na tu r :
E in fach -  oder
s impe l?  -  und
aus t ie fs ter  Seele  sang Denver  fas t
immer von Heimat  und Natur ,  von
Fami l ie  und t rad i t ione l len Wer ten.
Das  bedeu te t  abe r  auch ,  dass  de r
Auf t r i t t  weder  oot isch noch musi -
ka l isch sonder l ich Spektaku läres
b ie te t .  D ie  Anekdoten,  d ie  Denver
mi t  se inem Publ ikum te i l t ,  s ind da
fast  noch in teressanter .  WK

O The Bel lamy Brothers ,  Eagles

Vo rb i l d l i ch :
Maest ro  Jef f
Beck  ha t  se ine
Neug ie r  n i ch t
abge leg t  und
überrascht  mi t  e inem v ie l fä l t igen Stud iowerk.  , ,Hammerhead"  rockt ,  , ,E l -
egy  Fo r  Dunk i r k "  en t f üh r t  i ns  K ino .  , ,Nessun  Do rma"  und  , , 1  Pu t  A  Spe l l  0n
You"  d i enen  a l s  Vo r l agen ,  Je f f  Buck ley  wa r  l nsp i ra t i on  f ü r , ,Co rpus  Ch r i s t i
Ca ro l "  und  , , L i l ac  W ine " .  D ie  Gas tsänge r i nnen  Joss  S tone  und  lme lda  May

s0rgen f  ür  zusätz l ichen Seelenbalsam,  e in  64-köpf iges 0rchester  forder te

d ie  Produzenten Steve L ipson und Trevor  Horn heraus.  S ie  ag ieren scho-
nungs los ,  behü ten  d ie  I n te rp re ta t i onen  und  E igenkompos i t i onen  vo r  dem
Abru t sch  i ns  Schwammige .  E in  ges te ige r te r  S inn  f ü r  das  I n t ime  und  Ze r -
b rech l i che  ve rb inde t  s i ch  m i t  de r  Kuns t  e i ne r  G i t a r ren legende .  G roßa r t i g ,
auch wenn n icht  a l le  progress iven Köpfe er f  reut  se in  werden.  AD

O Jeff Beck ,,Performing This Week Live At Ronnie Scott 's", , ,Blow By Blow"
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Lonely Drifter Karen - Fall Of Spring Rock/Pop

Lonely  Drifter  Karen  wollen  sich
auch  auf  ihrem  zweiten  Album
nicht  entscheiden:  Folk  oder
Chanson, Blues oder Cabaret, Pop
oder  ...  wieso  eigentlich  oder,
wenn  man  alle  Stile  ganz
entspannt  mischen  kann?
Manchmal  springen  die  drei
Musiker  auch  gleich  innerhalb
eines  Liedes  unbeschwert
zwischen  den  Genres,  wie  etwa
beim  Opener  "Dis-In-Motion".
Dazu  die  Stimme  der  Sängerin
Tanja Frinta, die gekonnt auf dem
schmalen  Grat  zwischen zart  und
süßlich balanciert.

überzeugend

Stefan Weber

Links:
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 Lonely Drifter Karen bei myspace
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AVIVA-Berlin Music > CDs 31.03.2010

Lonely Drifter Karen - Fall Of Spring
Tatjana Zilg

An eine kreative Vagabundin lässt der Künstlerinnennamen denken, den die gebürtige Wienerin

Tanja Frinta für sich wählte. Inspiriert dazu wurde sie, als sie in Schweden, dem Land des ...

... facettenreichen Indie-Wunderpops, lebte. Die Namensgebung erwies sich als schicksalsweisende Vorahnung,

denn wenig später trieb es ihr Herz in südliche Gefilde und sie zog nach Barcelona, wo aus dem Soloprojekt ein

Trio wurde.

In der lebhaften Stadt am Mittelmeer traf sie auf den mallorquinischen Keyboarder und Arrangeur Marc Melia
Sobrevias und den italienischen Schlagzeuger Giorgio Menossi. Gemeinsam gelang ihnen 2008 mit dem Debüt
"Grass Is Singing" der erfolgreiche Einstand in das internationale Musikgeschäft. Die Drifter-Seelen konnten
aus einem reichhaltigen Reservoir schöpfen: Ihre musikalischen Vorerfahrungen reichten von Kabarett über Folk,
Indie-Pop und Rock bis zu experimenteller Klassik. So erklang das Gras auf ihrem ersten Album in schillernden,
nuancenreichen und leuchtend gesättigten Farbgebungen.

Auf einer Tour im gleichen Jahr erweckten sie ihre Songs auch auf der Bühne zum Leben und erhielten
begeisterte Feedbacks von Publikum und Musikpresse. Und schon bald floss ihnen neues Material aus der Feder,
das sich durch beschwingte Leichtigkeit, lässige Rhythmen und Texte mit zuckersüßen, aber auch bissigen
Wortfindungen auszeichnet.

Wie es der Albumtitel "Fall Of Spring" verspricht, stürmt das muntere Dutzend an Songs mit frühlingshaftem
Schwung aus den Boxen. Dabei sind die Einschläge von Rock und Americana dominanter als auf dem Debüt. Als
Gäste wurden zwei Profis aus der US-SongwirterInnen-Szene gewonnen: Die Sängerin Emily Jane White aus
San Francisco umhüllt in "Seeds" im Duett mit Tanja balladeske Piano-Moll-Akkorde mit einem zarten-
introspektiven Gesang. Carey Lamprecht, der Violinist von Jolie Holland, und der Cellist Jen Grady sorgen derweil
für leidenschaftliche Streicher-Zugaben.

Das lustvolle Spiel mit Instrumenten und anderen Methoden, Töne zu erzeugen, ist als Qualitätsmerkmal des
schwedischen Indie-Pops bekannt. Tanja hat diesem offensichtlich auch nach ihrer skandinavischen Zeit einen
dauerhaften Platz im Lonely Drifter-Gepäck eingeräumt: "Wonderous Ways" wird durch dezent platzierte
Naturgeräusche zu einer imaginativen Waldwanderung und von dem Banjo von Miquel Puigserver begleitet.
Tanjas Gesang schwebt hier kolibrihaft hell und sanft in die Ohren. Auf anderen Songs ergründet ihre Stimme
tiefere Timbres wie in "Something´s Scorching", das zudem durch eine kraftvoll-bluesige Perkussion
überzeugt. In "Ready To Fall" begegnet sie den jazzigen Trompeten von Giuliano Cobelli. Im weiteren Verlauf
wagt sich der Song in die funkelnde Welt des Souls vor.

Weiterhören auf AVIVA-Berlin: El Perro Del Mar und Jolie Holland

Lonely Drifter Karen im Netz: www.lonelydrifterkaren.com/ und www.myspace.com/lonelydrifterkaren

AVIVA-Tipp: Angenehm erfrischend wie ein Barfusslauf über eine gerade erblühende Frühlingswiese ist der
zweite Streich von dem Trio mit dem Fernweh-weckenden Namen. Von Song zu Song, von Schritt zu Schritt
entsteht ein zuversichtliches Die-Welt-Umarm-Gefühl, welches in Kürze intensiviert werden kann, wenn Lonely
Drifter Karen bei ihrer für den Frühsommer 2010 angekündigten Tournee einen Abstecher in die Hauptstadt des
Freiluft-Vergnügens machen.

Lonely Drifter Karen
Fall Of Spring
Label: Crammed Discs, Indigo, PIAS, VÖ März 2010
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Damals war die zarte Blonde ab und an mal in
Wien zu sehen. „Holly May“ war so ein
Künstlername und Tanja Frinta stand sinnierend
an der Front. Dann kam mal ein Besuch bei der
Schwester in Schweden und aus dem Gast wurde
eine Einwohnerin am Meer. Die Musik blieb treu
an der Seite der Treibenden und ebenso das
Meer, als es dann mal Meer Sonne werden durfte.
Die als einzige Weltstadt zum großen Gewässer
offene Weltstadt Barcelona bekam eine
erstaunliche Solokünstlerin unter dem Titel „Lonely
Drifter Karen“. Mit „The Grass Is Singing" als
Albumdebüt wurde man nicht nur hier hellhörig
dank der weiten Spanne von gekonnten Anleihen
vom Folk über sanft eingewobene Etüden bis zu
einer merkwürdigen Mischung des
althergebrachten Cabaret. Alles immer schön in
Schach gehallten von der hell zerbrechlichen
Stimme. Zwar lagen die Wurzeln der Frinta im
Punkrock, wobei wohl mehr Attitüde und Energie
anziehend waren denn die Liebe zum Sound itself.

 

Mit dem Zweitling „Fall of Spring“ geht es hart
backbord in Richtung Quantensprung in Sound
und Ausarbeitung. Einfach bezaubernd, enorm
dicht, starkes Songwriting, ein gerüttelt Maß an
Ideen hingepackt. Und doch immer so
ausgearbeitet, dass ein lockeres Lüftchen der
Beschwingtheit die drohende Last der Schwere mit
einem Lächeln elegant auflöst. Merklich hat sich
auch das Organ der mitunter Rastlosen präzisiert.
Von locker tändelnden Zitat einer Billie Holiday
geht es ins genauso locker ins Kraftvolle wie zum
überschwänglichen Finale eine Grätsche des
Musicals zur Operette. Shakespeare hätte sich
seinen Sommernachtstraum gerne so vertonen
lassen, der 96er „Romeo  + Juliet“ von Baz
Luhrmann hätte auch seinen Soundtrack
aufbessern können. Während die Premiere noch
ein quasi unbeflecktes Kind von Frinta war, ist
man nun zur Band gewachsen. Mit an Bord sind
der mallorquinische  Keyboarder und Arrangeur
Marc Meliá Sobrevias und der Schlagzeuger
Giorgio Menossi. Plus vertrackten Einsätzen von
Bläsern und einem Allerlei an Freude. Ach ja,
auch Barcelona hielt nicht ewig seine
Fesslungskünste aufrecht und derzeit ist Brüssel
die neue Heimat, ganz ohne Meer. Mit viel
Lebenslust.

Lonely Drifter Karen „Fall of Spring“ (Crammed
Discs, 2010)

MySpace Lonely Drifter Karen

Live zu begutachten in Österreich :  
15. Mai 2010 - RadioKulturhaus Wien
23. Mai 2010 - Linz Fest     

story

shorty

Tanja Frinta ist mit ihrer Band Lonely Drifter Karen und dem wunderbaren
„Fall of Spring“ eine Preziose entsprungen - live zu überprüfen am 15. Mai im
RadioKulturhaus.
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23. Juli 2010 - Berg&Tal Fest Berg im Drautal     
24. Juli 2010 - Acoustic Lakeside Festival
Sittersdorf

 

Ein Versuch, die Person Tanja Frinta bei einem
Kaffee näher zu begreifen:
 
Vom Kleinen ins Grosse durch die Länder. Bist du
weiser?
Weiß ich nicht. Würde arrogant klingen. Ich finde
es einfach spannend, andere Kulturen
kennenzulernen. 

In welcher Sprache träumst du?
Ich kann mich an meine Träume nie erinnern.
Denken ist meistens auf Englisch, teilweise auf
Deutsch. Fluchen ist Englisch und Spanisch.

Du bist also noch nicht Brüssel angekommen?
Nein. Nicht wirklich.

Untypischerweise bist du nach Norden und Süden
gegangen. Nun irgendwie in der kryptischen Mitte
von Europa. 
Genau. Ich mag die Extreme. Brüssel ist eine sehr
internationale Stadt. Sehr aufgeschlossen, 
lebendige Musikszene, das kulturelle Angebot.
Das Meer geht mir ab, dafür hat die Stadt anderes
zu bieten.

Trotzdem habt ihr im Balearischen aufgenommen.
Das hat sich so ergeben. Die Eltern vom
Keyboarder haben ein Haus auf Mallorca und dort
konnten wir den Sommer verbringen und
aufnehmen. Im Prozess wurde klar, dass es in
Eignregie zu glatt klingt. Deswegen haben wir das
dann nochmals in Brüssel in wenigen Tagen live
aufgenommen.      

War es klar, wie die Platte klingen soll?
Nein. Weder bei der Ersten noch jetzt. Wir haben
einfach angefangen, Lieder zu schreiben, geschaut
welche Lieder zusammen passen, mit
Instrumenten experimentiert und das dann weiter
verfolgt.

Wie erklärst du einem Unbekannten deine Art von
Musik?
Ich versuche dieser Frage im aus dem Weg zu
gehen. Ich sage einfach, dass ich Gitarre spiele
und singe. Ich denken, dass nun mehr Rock-
Einflüsse drinnen sind, aber es ist nicht Rock. Das
überlassen wir den Journalisten, selbst tun wir uns
ein wenig schwer beim definieren. 

Ihr spielt auf der Europa-Tournee in
unterschiedlichsten Locations. Vom Underground
Club bis zum Theater ist da alles dabei. 
Stimmt. Wir passen auch die Setlist an, das ist mir
schon wichtig. Man fühlt sich nicht wohl, wenn es
nicht passt. Laute Gitarren sind nicht überall
richtig. 

Auf der Platte sind opulente Arrangements dabei.
Wie werdet ihr das live umsetzen oder verzichten?
Das mit den Bläsern und Geigen wird schwierig.
Die Bläser werden teilsweise durch Stimmen
ersetzt, der Keyboarder sampelt Einiges und spielt
es live zu. Der hat klassische Ausbildung und die
ersten 15 Jahre nur solche Sachen gehört und hat
wirklich coole Ideen. Ich weniger. Aber wir finden
den gemeinsamen Nenner. Oder auch mit
akustischer Gitarre erweitern. Wir sind da
durchaus beweglich. 

Früher warst du im Punkrock aktiv. Da ist nicht viel
hörbar geblieben.
Ich höre noch immer gerne laute Gitarren-Musik.
Was mich daran fasziniert hat, war die do-it-
yourself-Einstellung.  
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Wäre es nicht naheliegend zum Beispiel für das
Theater zu arbeiten oder deine Musik anderen zu
geben?
Der Keyboarder hat schon Filmmusik gemacht, ich
selbst auch für einen Cartoon geschrieben.
Absolut interessant. Vielleicht würde es mir sogar
leichter fallen, solange es mich anspricht. Es gibt
viele Songwriter, die sehr persönlich von sich
selbst erzählen. Ich sehe das nicht so und mache
gerne etwas zu einem Thema. „A Roof
Somewhere“ ist zum Beispiel inspiriert vom
Musical „My Fair Lady“. Musik hat nicht wirklich
einen Eigentümer. Wenn jemand das teil anders
sieht und formt, finde ich das spannend.

Wären nicht die Möglichkeiten der Vienna
Symphonic Library für dich passend?
Vielleicht zum Komponieren, aber Aufnehmen
möchte ich lebendig mit Menschen. Das hat für
mich eine andere Bewegung, die ich wichtig finde.
Auch sind immer damit Erinnerungen verbunden.
Wenn mir eine Melodie einfällt, kommt sie
meistens wieder, wenn ich sie wirklich mag. Sonst
war sie nicht gut genug. 

Wie ist deine persönliche Erwartungshaltung zu
deiner Situation?
Das ist schwierig für mich. Viele Bands haben
einen gewissen Stil und ein Ziel. Bei mir war das
nie so. Das ist auch im Namen Drifter dabei. Die
Entscheidungen fallen so, wie es kommt. Wir
werden sehen.
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Das Trio gefällt mit Songs, angesiedelt
zwischen Chanson, Singer/Songwriter
und dem Anspruch, als komplette Band
wahrgenommen zu werden.

Ihr Spielplatz ist Europa. Lonely Drifter Karen,
ursprünglich von der Österreicherin Tanja Frinta
während eines Schwedenaufenthalts als
Singer/Songwriterin-Soloprojekt gegründet, wurde in
Barcelona mit dem italienischen Schlagzeuger Giorgio
und dem spanischen Keyboarder Marc zu einer
richtigen Band. 2008 erschien das Debüt „Grass Is
Singing“. Mittlerweile nach Brüssel weitergedriftet, liegt
nun der Nachfolger des Trios vor. Dieser besticht vor
allem durch die trotz aller Zartheit wunderbar
ausdrucksstarke Stimme der Sängerin. Ausgestattet
mit einer großen Lust, ihre Songs instrumental vielfältig
zu gestalten, greifen die drei auch zu allerlei Holz-,
Blechblas- und Perkussionsinstrumenten, Glocken,
Klavieren und Orgeln. Das ergibt ein facettenreiches,
zeitloses Album der Weltenbummler.   

(7/10)

review - musik - album

kommentare

 Kommentar abgeben mit deinem thegap.at-Account

oder auch via facebook

Lonely Drifter Karen - Fall of Spring

Bewertung

Redaktion: 

 Retour

Autor: Martin Zellhofer

Erschienen bei: Crammed Discs Support The Gapsite

z.B. dort:

in 9020 Klagenfurt

Stereoclub

weitere Vertriebsstellen finden 

Fall of Spring - Review http://www.thegap.at/reviews/review/lonely-drifter-karen/fall-...

2 of 3 29.06.2010 17:16 Uhr



"Assai piacevole fin dal gioco di parole nel titolo, il disco di Tanja Frinta e dei suoi due compari - 
tra cui l'italiano Giorgio Menossi - è light da colazione con fette integrali, voce e arpeggi swing 
all'altezza di una forma-scrittura personale da pezzo a pezzo, e quando osa pure discretamente 
originale. Strike! (7) e più". En.Ver [Blow Up] (only in the magazine) 
 
 
"Secondo lavoro per i Lonely Drifter Karen, trio formato dalla cantante austriaca Tanja Frinta, dal 
batterista italiano Giorgio Menossi e dal tastierista e arrangiatore spagnolo Marc Melìa Sobrevias. 
A due anni dall'esordio - il piuttosto apprezzato Grass Is Singing - questo Fall Of Spring ribadisce 
la vena pop con striature psych madreperla e sofisticherie jazz tra il brioso ed il blasé. Ne esce 
quindi un album capace di fresca suadente sbrigliatezza in bilico tra club, cabaret, salotto e 
camporella, ma anche di miraggi e sfrigolii come una versione frugale dei Mercury Rev (Russian 
Bells) e strani palpiti tribal-folk (A Roof Somewhere) che potrebbero irretire i seguaci di Tori Amos 
o Joanna Newsom. 
Il tutto valorizzato da arrangiamenti agili su una scrittura a dire il vero più efficace che originale, 
interpretata da Tanja con quel misto di tepore e distacco che a qualcuno può sembrare classe e ad 
altri sensualità. Da sottolineare la presenza di Emily Jane White, in duetto con Tanja nel trepido 
incanto della conclusiva Seeds. Nel complesso la proposta è curiosa, ti stuzzica, ti blandisce e si 
ritrae prima di averti chiarito quanto profonda è stata l'iniezione. Ma stai meglio, ed è questo che 
conta." (6.9/10) Stefano Solventi [SentireAscoltare] 
http://www.sentireascoltare.com/recensione/7072/Lonely-Drifter-Karen-Fall-Of-Spring.html  
 
 
"Iniziato come il progetto solista di Tanja Frinta, oramai Lonely Drifter Karen è una band ad 
organico pieno, da quando lei ha incontrato anni fa il batterista italiano Giorgio Menossi e il 
musicista ed arrangiatore di Mallorca Marc Meliá Sobrevias. E ora sono anche in tour con un 
chitarrista americano, quindi tutto è oramai al plurale e piuttosto internazionale come faccenda. 
Il loro nuovo disco Fall of Spring, - che rinnova i rapporti con la belga  Crammed Disc - scala un 
pò i precedenti toni da musical e valzer del precedente "Grass is singing" di due anni fa, ed 
abbraccia invece una scrittura pop più promiscua, - per quanto ugualmente sinfonica nella 
ricchezza dello spettro sonoro, - con ottimi pezzi quali A Roof Somewhere (sorta di Emiliana 
Torrini vs Joanna Newsom), i dolci lounge pop tempo e arpeggi di chitarra di Russian Bells, le 
malinconie romantiche, i tremolo jangly e i cori di Wonderous Ways (ululante ed elaborato song-
writing). 
E poi c'è Ready to Fall, - per certo il singolo qui: leggero sound 60s, radiofriendly accordi di 
chitarra soul/motown, un ritornello memorabile. 
La voce di Tanja Frinta ha una particolare chimica di innocenza: irresistibile quando sembra quasi 
prender parte ad una scena musical di teatro (Something's scorching), e pienamente emozionale 
quando piega su toni più calmi e melliflui (Eventually). 
La traccia finale Seeds vede come ospite Emily Jane White che duetta con Tanja, - entrambe 
sublimi, a cantare lente un'elegante malinconia. 
Senza dubbio Fall of Spring ha una produzione e prolificità di suoni fatta ad arte, - dove la prima 
parte del disco prende toni più leggeri, spensierati, - mentre la seconda prende come a cantare di 
un cielo che s'è fatto improvvisamente grigio e mette a piovere, - insomma, una buona 
giustapposizione, proprio come dal titolo da Fall to Spring e viceversa." [Komakino Zine] 
http://www.inkoma.com/read.asp?id=2904  
 
 
 
 
 



”Fall Of Spring” è il nuovo album dei Lonely Drifter Karen che, alla loro seconda uscita sul 
mercato, dimostrano di avere stoffa da vendere. Tanja Frinta, Giorgio Manossi e Marc Malia 
Sobrevias riescono, attraverso la loro musica, ad accordare e armonizzare le suggestioni che 
derivano dalle loro diverse culture, dalle tradizioni e sonorità dei diversi paesi da cui provengono, 
sonorità che si incontrano e danno vita a un prodotto originale e altamente godibile come ”Fall Of 
Spring”, un easy listening di livello che ci culla e sorprende ad ogni brano. 
Chitarre a volte distorte, pianoforti e ritmi che si ri-creano durante tutto l'ascolto e si inscrivono 
all'interno di un chiaro scuro musicale che porta il sapore del folk, dell'indie pop e del rock, che 
vanno qui ad incontrare tanto la sperimentazione quanto la tradizione, con aperture classiche e 
ariose, che rendono “Fall Of Spring” un album altamente emotivo, melanconico e malinconico. 
Il passaggio da brani come ”Dis-In-Motion” in cui si sente il retaggio indie sperimentale a 
”Russian Bells” in cui ci pare quasi di ascoltare una canzone anni ‘50, a pezzi più jazz oriented 
come ”Something's Scorching”, non è assolutamente difficile o astioso per chi ascolta quest'album, 
anzi, tutto avviene con naturalezza e un filo logico, che si può riconoscere nel sound di questi 
giocolieri della musica e nella capacità di creare tanti piccoli happening musicali che raccontano 
una storia unica per quanto varia. 
L'equilibrio dei Lonely Drifter Karen sta proprio nel loro essere 'drifter', cioè vagabondi, nella vita 
come nelle sonorità, il loro romanticismo si giustifica nei loro toni a volte più folk altre più cupi, 
ma mai troppo. Tra aperture gioiose e dolci si posizionano momenti più sentiti e intimi; a volte 
potrebbe sembrare un album zuccheroso, ma mai troppo. 
Giocolieri e vagabondi della musica sanno usare la loro materia come una strada che può portare 
veramente ovunque si vuole, basta mettersi in moto e uscire dalla porta di casa tenendo la mente 
ben aperta e ricettiva, pronta a contaminarsi con ciò che si incontrerà sul proprio cammino." 
Valentina Gianfermo [EXTRA! music magazine] 
http://www.xtm.it/DettaglioEmergenti.aspx?ID=10322  
 
“C’è qualcosa di irritante nella facilità con cui i Lonely Drifter Karen riescono a porgerti la loro 
musica: tutto sembra riuscire senza il minimo sforzo. Non un briciolo di maniera, non un 
virtuosismo fuori luogo, mai una smorfia compiaciuta. Tutto scorre perfettamente, come se queste 
gemme folk-jazzy fossero sempre state lì in bella mostra, e i tre non avessero dovuto far altro che 
chinarsi a raccoglierle per farle proprie con un’espressione sorpresa e divertita. 
Eppure, basta ascoltare con attenzione per scorgere un giardino di arrangiamenti leggerissimi e 
preziosi, colorati e morbidi. Viene voglia di fischiettarlo da capo a piedi, un disco così, dove la 
malinconia si ferma un attimo prima di diventare tristezza (la tenue musette di “Julien”) e la voce 
naturalmente jazz saltella su melodie solari con la stessa grazia con cui si adagia nei momenti più 
sinuosi. 
Viene in mente Hanne Hukkelberg, un’altra capace di far sembrare naturali tutte le cose 
complicatissime che fa, le trovate iridescenti delle sue dita; anche quando osano, i Lonely Drifter 
Karen appaiono leggeri e perfetti, come nel mambo per piano, voce e percussioni di “A roof 
somewhere” (che potrebbe piacere non poco a Beatrice Antolini), o in una “Eventually” che pare 
quasi spogliare i Blondie di qualsiasi glamour, per poi convincere Debbie Harry a fare un giro in 
bicicletta in mezzo ai campi, invece che rimanere a trastullarsi coi lustrini. 
Questo disco assomiglia a un pomeriggio di primavera assolato, con un filo di vento a increspare 
la pelle. Ha l’entusiasmo quieto di un adulto in pace con se stesso, che non ha paura di cogliere 
quell’occasione che potrebbe farlo felice (proprio quello che non fa il protagonista di “Something’s 
scorching”), e che sa accettare il fatto che non sei mai tu a visitare una città, ma che è lei a 
imporre percorsi e ricordi di amori volati via (“Side by side”, un pezzo che Martina Topley-Bird 
avrebbe reso noir e che qui, invece, è un groppo in gola sottile). 
Giocoso e brillante, facile e profondo: dischi come “Fall of spring” andrebbero regalati agli amici, 
solo per sbirciarli mentre si arrendono alle canzoni e sorridono.” Daniele Paletta [Kalporz.com] 
http://www.kalporz.com/recensioni/fall-of-spring-lonely-drifter-karen.htm  



“Ragionando per paradosso i Lonely Drifter Karen sono una piccola succursale musicale 
dell'Unione Europea. E' infatti il progetto della cantante viennese Tanja Frinta, nato in un primo 
tempo in Svezia. Poi gli Ldk sono divenuti un gruppo vero e proprio con l'incontro a Barcellona tra 
Tanja, il percussionista italiano Giorgio Menossi e il pianista e arrangiatore spagnolo (più 
precisamente dell'isola di Maiorca) Marc Meliá Sovrebias. Il gruppo si muove tra Barcellona e il 
Belgio dove ha sede l'etichetta Crammed. Infine i testi dei brani sono in inglese. Il disco risente 
delle varie influenze musicali dei protagonisti (folk, rock, cabaret, classica, indie pop) ma non c'è 
dubbio che svetta la personalità di Tanja la cui voce duttile affronta cambi di passo e di suono. 
Segnaliamo il divertente e un po' disordinato inizio di “Dis-In-Motion”, l'elettro pop di 
“Eventually” che ricorda alcuni momenti della canzone francese anni '60, la swingante e 
cabarettistica “Something's Scorching” e la ballata “Julien”. Ospiti dell'album sono Emily Jane 
White (che duetta sul brano “Seeds”), Dana Janssen di Akron/Family e Carey Lamprecht 
(violinista di Jolie Holland). Consigliato a chi piace la sperimentazione delle sonorità fatte, 
ovviamente, con buon gusto.”  Michele Manzotti [Il popolo del blues] 
http://www.ilpopolodelblues.com/rev/giugno10/recensione/lonely-drifter-karen.html  
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Black Francis
Nonstoperotik
(Cooking Vinyl)

Nach seiner Produktions-
arbeit für Art Brut, seiner
Familien-CD mit Grand
Duchy und seiner Arbeit
-mit den Pixies ist Frank
Black nun von einer Erotik-
welle erfasst worden. 

.Wie

fast immer bei seinen Solo-
Alben sorgt sein rasanter
Arbeitsstil dafiir, dass sich
grosse Momente abwech-
seln mit Stücken, bei denen
sich selbst der passionier-
teste Spontaneitäts-Fan
ein bisschen mehr Sorgfalt
gewünscht hätte. Aber die
Muse von Black Francis
verfolgt zutiefst eigenartige
Wege, selbst dann, wenn er
sich im besten Nashville-

Jargon ausdrückt, so dass
man auch dann noch zu-
hört, wenn das Fertigstel-
len der Lieder dem Ohr des
Zuhörers überlassen ist.
Das ist bei dieser CD nicht
anders. Beim Produzieren
hat Eric Drew Feldman ge-
holfen, der auch T.ny Mai-
mone an Bord gebracht hat.
So können Fancis' erotische
Gedanken denn zünftig ro-
cken. Aber sie können auch
käsig dahinklimpem, wie
"O My Tidy Sum" und
"Rabbits" zeigen. Camem-
bert im Liebeslager - keine
schöne Vorstellung. Aber
die Perspektive von Frank
Black wirkt selbst dann
faszinierend, wenn sie zu
schielen scheint.

hpk.

Lonelv Drifter
Karen-
Falf of Spring
(Crammed Discs)

Während das sehr schö-
ne Debüt mit dem hüb-
schen Titel "Grass Is Sin-
gtn8P, vor zwei Jahren irn
deutschsprachigen Raum
nur einem kleinen Kreis
bekannt war, eroberte das
Trio Lonely Drifter Karen
mit dem vielseitigen Verk
die französische Szene im
Sturm. Die Band um die in
Osterreich geborene Sänge-
rin Tänja Frinta überrasch-
te positiv mit einer feinen
Melange aus US-Folk, et-
was Nouvelle Chanson,
Brecht-ITei l l  -Ei nf I  üss en,
Barjazz, Indie-Pop, einer
Spur Osteuropa und Kin-
dermusik. nFall of Spring"
ist nun nicht mehr ganz so
überraschend; die CD ge-
fällt gleichwohl fast so gut
wie das Debüt. lfie schon
auf der ersten Platte fahn
man auch hier eine dichte
Instrumentpalene auf, ar-
beitet mit Bläsern, Banjo,
einer Pedal Steel-Gitarre
und auch mal mit einer
E-Gitarre. "Rocku ist das
nun nicht gleich, aber so
eine Ahnung schmuggelt
sich nun auch in die Songs
um die angenehme Stimme
ein. Iüie schon beim Debüt
starrunen - das vermute ich
mal - die Texte von der
Sängerin und die Arran-
gements weitgehend von
ihrem Partner und Kev-
boarder Marc Meliä Soü-
revvias. Dritter im Bunde
ist der Drummer Giorgio
Menossi. Als Gäste mit
dabei, die von mir hoch
geschätzte Songwriterin
Emily Jane White (im Du-
ett bei "Seeds"). Hübsche
Frühlingsplatte.

Dum Dum
Girls
lWi l l  Be
(Sub Pop/lrascible)

Dum Dum Girls. Klasse
Name. Eine Referenz na-
türlich an lggy Pops Song
"Dur+ Dum Boys", aber
auch bestens zur Musik
passend: Punkiger Girlpop,
in welchem Düsternis und
Fröhlichkeit, tief gestimmte
Saiteninstrumente, trocken
holperndes Schlagzeug und
einprägsame, immer leicht
rnelancholisch getunte Me-
lodien und Refrains wun-
derbar zusammenkommen.
"I Will Be" (klasse Titel!)
besteht aus elf kurzen
Songs, die Spielzeit liegt
unter 30 Minuten, und im
Vergleich zv den ruppig
und kellermässig schep-
pernden Singles spürt man
die sichere Hand des Pro-
duzenten Richard Gotteh-
rers, dessen Erfahrungen
unter anderem mit Blon-
die, The Go-Gos und The
Raveonettes ihn zum rich-
tigen Mann für die Dum
Dum Girls machte. Wie die
klassischen Girlgroups der
Sechzigerjahre beschwören
auch die Dum Dum Girls
mit einfachen musikali-
schen und textlichen Mit-
teln die Geftihlswelt von
Teenagern, überschwäng-
lich glücklich und ebenso
überdramatisch niederge-
schlagen, und das meistens
im selben Song. Klasse,
ganz einfach klasse, nicht
nur der Bandname und der
Titel des Debüts, sondern
auch die Songs.

cg.

The Features
Some Kind
of Salvation
(429 Records)

Es gibt Alben, bei denen
ist es love at first sight. Im
Fall von The Features pas-
sicrte es nacHl5ekundel.
Dann nämlich fangt der
erste Refrain an: "lalala-
lala". Die Simplizität ist
umwerfend, die grandio-
se Melodie auch, und die
Zirkusstimmung erst recht.
Und nach wenig mehr als
einer Minute ist der Spuk
- "'\ü(Ihatever Gets You By"
- auch schon vorbei. Eben:
Diese Mannen wissen, was
Dynamik und Spannungs-
aufbau ist. What a record!
Man nehme den dritten
Song, "Foundation's Cra-
cked". Es beginnt mit sim-
plen Piano-Akkorden, nach
ein paar Thkten kommt ein
knackiges Schlagzeug ins
Spiel - und der Sänger: ein
Mann mit einer ungewöhn-
lichen Tenorstimme, die
aber auch schreien kann.
Wenig später wird herzhaft
gerockt, eine Gitarre er-
quietscht kurz und dezent
und dissonant, das Piano
klimpert ap^rte Riffs, und
der Refrain ist auch unver-
gesslich.

Es gibt die Band aus Ten-
nessee seit 16 Jahren. Das
vorliegende Album ist erst
ihr zweites - vor dem Un-
tergang in der Indie-Hölle
bewahrt dank den Kings
of [ron, die es als erstes
Album auf ihrem eigenen
neuen Plattenlabel veröf-
fentlichen und damit guten
Geschmack beweisen.

hpk.
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Lonely Drifter Karen 
Grass Is Singing 
[Crammed] 
 
Artist: <http://www.bbc.co.uk/music/artist/d6jw/>Lonely Drifter Karen 
Released: 05 May 2008 
Catalogue number: CRAM132 
 
Review 
 
by Greg McLaren 
01 May 2008 
Clearly Karen drifts from Vienna to Gothenburg to Barcelona, gypsying through cabaret and twinkly avant-
pop. Tanja Frinta sings in a sweet and funny accent, accompanied by a Mallorcan pianist and an Italian 
Drummer. The songs are equally pan-European: Wistful and serene cabaret huskiness gives way to off-kilter 
umpah ballads. Frinta's charming melodies owe much to the musicals of her youth and Weimar cabaret, and 
are a perfect companion in her lyrics. Stories about owls and carousel horses and her take on falling in love 
in Paris via the story of inventor 'Professor Dragon' display her fecund imagination. 
But Lonely Drifter Karen draw you in to their magical world primarily and satisfyingly with good music. The 
arrangements by pianist Marc Meliá Sobrevias make the most of piano and subtle percussion (courtesy of 
Giorgio Menossi) and later, Wurlitzer and music-box, creating a rich landscape on which the stories are 
played out. See True Desire or Climb zoom fast over a little hill, or imagine trotting along to La Hierba Canta. 
Sometimes the grass sings a familiar song. Here are many snatches of tunes and sounds used elsewhere, 
but the sonic world created by LDK is deep and robust enough to own them. Frinta's voice can sometimes 
become annoying - a bit lonesome and lackluster - but like Joanna Newsome or Hanna Hukkelberg there is 
an undeniable and earnest sweetness; you get into it eventually. And as in the song Casablanca, just as you 
think you've had enough the melody switches and a totally different door creaks open. This is the most 
enjoyable aspect of this album, it drifts into itself and then out again. It drifts into familiar territory and then 
away. And eventually it drifts into your dreams and hangs about there, being nice and reminding you of 
things you thought you had forgotten. 
 
http://www.bbc.co.uk/music/release/3m9x/ 
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3 vor, 3 zurück "Kulturzeit" schaut musikalisch nach vorn - und zurück  

Für welche CDs lohnt es sich, einen Platz im Regal freizuräumen? "Kulturzeit" wirft einen Blick 

auf drei aktuelle Veröffentlichungen und drei, die erst noch kommen werden, und verrät, welche 

Alben Ohrwurmpotenzial besitzen und welche nicht. Ab sofort heißt es immer am ersten Freitag 

im Monat: 3 vor, 3 zurück. 

 

 

Release in June 2008  (later due to space - only 3 records each week)  

 

 

CD Kritik / Album Grass is Singing / Künstlerin Lonely Drifter Karen 

 
‚The World is crazy’ singt die Wienerin Tanja Frinta mit unbeschwerter und leichter Stimme. Und sie hat 

Recht. Die Musik des internationalen Trios Lonely Drifter Karen überzeugt mit Leichtigkeit und entführt in 

eine schillernde und unbeschwerte Welt. Die persönliche Liebe Frintas zu der Revue- und Filmmusik ihrer 

Heimatstadt Wien inspirierte sie für ihre Klangtraumwelt, in der Jahrmarktsstimmung herrscht: prächtige 

Jugendstil- Karusselle drehen sich im glitzernden Sonnenschein, während Kinder sich Zuckerwatte vom 

Clown klauen lassen und ein alter Mann die Leierorgel spielt. Die spielerischen Klavierpassagen des 

Spaniers Marc Melis Sobrevias schaffen die nötige Leichtigkeit. Weitere raffinierte Soundelemente des 

italienischen Schlagzeuger Giorgi Menossi runden die gelungenen atmosphärischen Kompositionen perfekt 

ab. Die Verspieltheit der Stimme erinnert an Norah Jones, doch so klebrig-süßlich bleibt es nicht: die 

schrägen und verzerrenden Vocals wie bei Joana Newsom durchmischen die Songs. Von frischen, 

fröhlichen Jahrmarktsklängen mit süßlicher Stimme und skurrilen Texten schwenkt Tanja Frinta dann 

plötzlich zu getragenen Swingstücken oder melancholischen Liedern über. Abwechslung hat Programm und 

genau diese Mischung macht das Debütalbum der jungen Band so spannend. Abtauchen in eine Traumwelt 

war noch nie so Phantasie anregend: Lonely Drifter Karen erzählen Geschichten über seufzende Engel, 

Himbeerwürmer und Professoren, die sich in Zirkusclowns verlieben. Von denen lässt man sich gerne im 

singenden Gras den Kopf verdrehen.  

 

(Eva Schmid) 

  



17.01.2009   

Folk 

Lonely Drifter Karen

Füße werden zu Yo-Yos, Mädchen zu Elefanten, Engel seufzen und ein

verrückter Erfinder verliebt sich in einen Zirkusclown… Wer sich gerne

von einer ausschweifenden Song-Fantasie faszinieren lässt, ist bei

"Lonely Drifter Karen" genau richtig. Der Name lässt auf eine rastlose

Folkmusikerin aus den Staaten schließen. Doch auch das ist nur ein

Bild. "Lonely Drifter Karen" ist ein Song-Terzett um die Sängerin und

Gitarristin Tanja Frinta. Sie hat einen ausgeprägten Sinn für

eigentümliche Song-Ideen. Und sie verfügt über jene leicht exaltierte Art,

die solche Ideen erst lebendig werden lässt.

Mittwoch, 20 Uhr,

Moments

29.01.2009 Digitaz-Artikel - taz.de

taz.de/1/archiv/…/digi-artikel/?resso… 1/2
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